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Handwerkskonjunktur Frühjahr/Sommer 2006
Im ersten und im laufenden zweiten Quartal 2006 hat sich die Handwerkswirtschaft, auch aufgrund kräftiger saisonaler Auftriebskräfte, vom noch relativ schlechten Geschäftsverlauf im Winterquartal erholt. Darüber hinaus setzt sich, auch saisonbereinigt, die seit der Jahresmitte 2005 zu beobachtende konjunkturelle Stabilisierung fort.

Die Betriebsinhaber beurteilen ihre Geschäftslage nicht nur wesentlich positiver als im ersten Quartal 2005, vielmehr geben sie auch zum dritten Mal in Folge ein geringfügig besseres Urteil ab als im jeweiligen Vorquartal. 

Auch fast alle übrigen Indikatoren erreichen leicht bessere Werte als vor Jahresfrist. Jedoch bewegt sich das Handwerk nach wie vor in einem schwierigen konjunkturellen Fahrwasser, zumal die inzwischen kräftigere Erholung in der Gesamtwirtschaft immer noch stark durch den Export getragen wird und im Binnenbereich zwar eine spürbare, aber immer noch zu geringe Wirkung entfaltet.

Die noch zu schwache Binnennachfrage lässt eine schnellere Stabilisierung gerade im Handwerk vor allem in den konsumnahen Branchen derzeit noch nicht zu. Dies wird auch an den „harten“ Indikatoren Umsatz und Auftragsbestand deutlich, die sich nur leicht verbesserten. Dennoch verfestigen auch weitere Entwicklungen die Tendenz, dass die seit Jahren anhaltende konjunkturelle Talfahrt endgültig einer stabilen Aufschwungphase weicht. 
„Die bereits so lange erhoffte Steigerung der inländischen Nachfrage scheint sich nun auch im Handwerksbereich bemerkbar zu machen, aber,“ so Walter Tschischka, Präsident der Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald, „manchmal habe ich das Gefühl, dass derzeit die Stimmung vielfach besser ist, als die tatsächliche Lage. Hier würde ich mich natürlich gerne eines Besseren belehren lassen; die Zahlen der Sommermonate bringen da aber schon mehr Aufschluss.“

Die Erwartungen der Betriebe unterstützen den leichten Aufwärtstrend: Mit 79 Prozent im Westen und 58 Prozent im Osten rechnen mehr Betriebe als in den gleichen Vorjahresquartalen 2005 und 2004 für die kommenden Monate des Jahres mit guten oder zumindest befriedigenden Geschäften. 
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Umsatzentwicklung

Die leichte Belebung wird belegt durch die Umsatzentwicklung: Immerhin 53 Prozent der Betriebe berichten über unveränderte oder gestiegene Umsätze (40% unverändert, 13% gestiegen). Das sind 7 bzw. 12 Prozent mehr als in den ersten Quartalen 2005 und 2004.
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Beschäftigung

In Folge der allmählichen konjunkturellen Belebung setzen sich auch die Stabilisierungstendenzen bei der Beschäftigtenentwicklung im Handwerk fort. So sehen sich erneut weniger Betriebe als im gleichen Vorjahreszeitraum veranlasst, Personal abzubauen, und zugleich können geringfügig mehr über zusätzliche Mitarbeiter berichten. Allerdings kann auch in diesem Berichtsquartal, auch saisonbereinigt, insgesamt keine positive Beschäftigungsbilanz gezogen werden. Der Personalabbau hat sich aber weiter verlangsamt. 


Investitionen

Im Zuge der leichten konjunkturellen Belebung hat sich auch die seit Jahren rückläufige Investitionsentwicklung im Handwerk etwas entspannt. Immerhin 69 Prozent der Handwerksunternehmen berichten über gleich bleibende oder gestiegene Investitionen: Im ersten Quartal des Vorjahres waren es erst 66 Prozent. Allerdings bleibt die Investitionsentwicklung weiter rückläufig, zumal immer noch mehr Betriebe von Investitionskürzungen als von –zuwächsen berichten. Die leichte Verbesserung ist darauf zurückzuführen, dass der in Vergangenheit aufgebaute Modernisierungsstau in vielen Fällen nicht noch weiter in die Zukunft geschoben werden konnte, ohne den Geschäftsbetrieb zu gefährden. Denn die finanzierungsseitigen Voraussetzungen für Investitionen haben sich auch im Berichtsquartal weiter verschlechtert.


Kurzfassung der Umfrageergebnisse

Im Frühjahr/Sommer 2006 setzt sich die langsame konjunkturelle Stabilisierung im Handwerk fort. Die Betriebsinhaber beurteilen ihre Geschäftslage nicht nur wesentlich besser als im ersten Quartal 2005, vielmehr sind, auch saisonbereinigt und zum dritten Mal in Folge, gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum konjunkturelle Anzugseffekte zu beobachten. Allerdings verläuft die Stabilisierung auf einem noch nicht ausreichenden Niveau, die wirtschaftliche Situation im Handwerk bleibt schwierig. Immer noch ist der Anteil der Betriebe mit einer schlechten Geschäftslage sehr hoch.

Geschäftslage

Im Frühjahr/Sommer 2006 hat sich die Stimmung unter den Handwerksbetrieben aufgehellt. Sie beurteilen ihre geschäftliche Situation deutlich besser als im Vorquartal und erneut positiver als im gleichen Vorjahresquartal. Aber immer noch überwiegen die Stimmen der Betriebe mit schlechter Geschäftslage die Betriebe mit guten Geschäften. 
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Beschäftigte

Aufgrund der anziehenden Nachfrage setzten sich die Stabilisierungstendenzen bei der Beschäftigungsentwicklung im Handwerk fort. Saisonbereinigt stellt sich nicht nur gegenüber den zurückliegenden Quartal ein günstigeres Ergebnis ein, im Handwerk verbessert sich die Entwicklung auch gegenüber dem Vorjahresquartal leicht. Allerdings kann auch in diesem Berichtsquartal keine positive Beschäftigungsbilanz gezogen werden. Aber bei weiterer konjunktureller Belebung planen einige Betriebe, in den kommenden Monaten Einstellungen vorzunehmen. 
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Umsatz

Die Umsatzentwicklung entspannt sich deutlich gegenüber den zurückliegenden Quartalen, und auch gegenüber dem Vorjahresquartal ist – zumindest in Westdeutschland – eine leichte Verbesserung festzustellen. Allerdings bleiben die Umsätze per Saldo weiter rückläufig. 
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Auftragsbestand

Gegenüber dem Vorjahresquartal hat sich die Auftragssituation im Handwerk deutlich verbessert. Auch bei diesem „harten“ Indikator zeigt sich: Das Handwerk bewegt sich aufgrund der binnenwirtschaftlichen Nachfrageschwäche nach wie vor in einem schwierigen wirtschaftlichen Umfeld. 
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Verkaufspreise

Aufgrund der weiter noch zu schwachen Nachfrageentwicklung bleiben die Spielräume für Preiserhöhungen bei handwerklichen Produkten und Dienstleistungen gering. So mussten trotz der Entspannungstendenzen bei den Umsätzen wiederum mehr Betriebe ihre Preise senken, als Betriebe steigende Verkaufpreise durchsetzten konnten. Die stark angezogenen Energie- und Vorleistungspreise belasten das Betriebsergebnis. 
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Investitionen

Im Zuge der leichten Stabilisierungstendenzen der Handwerkskonjunktur entspannt sich die Investitionsentwicklung. Damit setzt sich die kontinuierliche Verbesserung der Investitionsaktivitäten fort, nachdem der Tiefpunkt der Investitionsentwicklung im Frühjahr 2003 erreicht wurde. Allerdings ist die Handwerkswirtschaft von absolut steigenden Investitionsausgaben noch sehr weit entfernt. 
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Konjunkturmerkmale nach Gewerbegruppen

Geschäftslage

Angaben in Prozent der befragten Unternehmen
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In den Bauhandwerken ist ein klarer Aufwärtstrend festzustellen – trotz des harten Winters. Zwar überwiegen saisonüblich die negativen Lagebeurteilungen im Baugewerbe, allerdings hat sich der Anteil der Betriebe mit schlechter Geschäftslage gegenüber dem Vorjahresquartal deutlich reduziert.
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Aufgrund gestiegener Modernisierungs- und Sanierungsnachfrage überwiegt in den Ausbauhandwerken der Anteil der Betriebe mit schlechter den Anteil der Betriebe mit guter Geschäftslage nur noch um 12 Punkte; im Vorjahr waren es 33 Punkte.
Konjunkturmerkmale nach Gewerbegruppen

Geschäftslage

Angaben in Prozent der befragten Unternehmen
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Die stärkste Verbesserung ist binnen Jahresfrist in den Handwerken für den gewerblichen Bedarf festzustellen, die von der hohen Auslands- und der gestiegenen Inlandsnachfrage profitieren. 
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Weniger kräftig fielen die Impulse in den Kraftfahrzeughandwerken aus; noch ist die Nachfrage nicht stark angesprungen, die Betriebe hoffen auf den Sommer.
Konjunkturmerkmale nach Gewerbegruppen
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Aufgrund des gestiegenen Verbrauchervertrauens und der lebhafteren Nachfrage vollzog sich auch die Entwicklung in den Lebensmittelhandwerken deutlich stabiler: Immerhin 18 Prozent der Betriebe bewerten ihre Lage als gut, nur noch 27 Prozent als schlecht. Zudem rechnen Bäcker, Fleischer und Konditoren mehrheitlich mit weiter stabilen bzw. anziehenden Geschäften.
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Spürbar verbessert, aber immer noch schlecht ist die Lage in den Gesundheitshandwerken nach den gesundheitspolitischen Einschnitten in den Vorjahren: Jeder zweite bewertet seine Geschäftslage als schlecht (I/05: 69%).
Konjunkturmerkmale nach Gewerbegruppen
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Die Konsumentenzurückhaltung spüren die Handwerke, die personenbezogene Dienstleistungen anbieten nach wie vor. Die Branche leidet weiterhin unter rückläufigen Umsätzen, die auch in den kommenden Monaten nur unzureichend ausgeglichen werden können.

Geschäftslage in den Bundesländern

Im Frühjahr/Sommer 2006 zeigt sich die konjunkturelle Entwicklung in fast allen Regionen gegenüber dem Vorjahresquartal spürbar verbessert. Weit überdurchschnittlich beurteilen die Handwerksbetriebe in Baden-Württemberg die Entwicklung. 
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Berücksichtigt man neben den aktuellen Geschäftslagebeurteilungen zusätzlich die Erwartungen der Betriebsinhaber im Hinblick auf die Geschäftsentwicklung der kommenden Monate, dann zeigt sich eine Aufbruchstimmung im Handwerk: In den meisten Regionen rechnen so viele Betriebe wie seit Jahren nicht mehr mit einer besseren oder zumindest gleich bleibenden Geschäftsentwicklung.
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Gesamtwirtschaft / Handwerkskonjunktur 2006
Voraussetzungen / Trends

· Aufwärtstrend festigt sich
· Beschäftigtenzahl annähernd stabil

· Umsatzrückgänge gestoppt

· Auslandsnachfrage bleibt auf hohem Niveau

· Binnennachfrage noch verhalten, aber deutlich anziehend

· Konjunkturelle Erholung gewinnt insgesamt an Breite und Dynamik
· Große Zuversicht in steigende Aufträge und Umsätze
· Geschäftsklima steigt auf 5-Jahres-Hoch
Jahresprognose 2006
	
	Deutschland
	West
	Ost

	Beschäftigung
	4.885.000
	4.110.000
	775.000

	in Prozent
	+/- 0,0%
	+ 0,2%
	- 1,2%

	absolut
	0
	+10.000
	-10.000

	

	Umsatz
	467,2 Mrd. €
	398,2 Mrd. €
	69,0 Mrd. €

	in Prozent
	+ 1,6%
	+1,9%
	+ 0,1%

	absolut
	7,5 Mrd. €
	7,4 Mrd. €
	0,1 Mrd. €


Umfang der aktuellen Erhebung:
42.000 repräsentative Handwerksbetriebe (D)





(978 Ba-Wü, 126 HWK Mannheim)

Zeitraum der Erhebung:


1. Quartal 2006
An der Umfrage beteiligte Handwerke/Handwerksgruppen (Neueinteilung durch HWO-Novelle zum 1.1.2004):
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Bauhauptgewerbe

· Mauer und Betonbauer
(Mauerer, Beton- und Stahlbetonbauer, Feuerungs- und Schornsteinbauer)

· Zimmerer

· Dachdecker

· Straßenbauer

· Gerüstbauer
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Ausbaugewerbe

· Maler und Lackierer

· Klempner

· Installateur und Heizungsbauer
(Gas- und Wasserinstallateure; Zentralheizungs- und Lüftungsbauer)

· Elektrotechniker
(Elektroinstallateure, Elektromechaniker, Fernmeldeanlagenelektroniker)

· Tischler

· Raumausstatter

· Glaser

· Fliesen-, Platten-, Mosaikleger

· Stuckateure
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Handwerke für gewerblichen Bedarf

· Feinwerkmechaniker
(Maschinenbaumechaniker, Werkzeugmacher, Dreher, Feinmechaniker)

· Elektromaschinenbauer

· Landmaschinentechniker

· Kälteanlagebauer

· Metallbauer

· Gebäudereiniger

· Informationstechniker

· Schilder- und Lichtreklamehersteller
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Kraftfahrzeuggewerbe

· Karosserie- und Fahrzeugbauer

· Fahrzeugtechniker
(Kraftfahrzeugmechaniker, Kraftfahrzeugelektriker)
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Nahrungsmittelgewerbe

· Bäcker

· Konditoren

· Fleischer
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Gesundheitsgewerbe

· Augenoptiker

· Zahntechniker

· Hörgeräteakustiker

· Orthopädieschuhmacher

· Orthopädietechniker
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Personenbezogene Dienstleistungen

· Friseur

· Schuhmacher

· Uhrmacher

· Damen- und Herrenschneider

· Fotografen

· Textilreiniger

· Kosmetiker
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